Zaubermeister
Manchmal sind wir eure Zaubermeister

Wir haben euch Feuer zu geben

Nur ein Blick durch den Türspalt, nichts zu verlier´n

Denn ihr müsst uns nicht folgen

Es ist ein neues Café, wieder ein and´rer Tag

Die Stadt ist austauschbar und doch alles echt

Man erkannte mich wieder, sprach mich an

Hier hatt´ ich schon gespielt

Der Herr am Nebentisch hat mein Getränk bezahlt

Er sagt, wenn ich auf Deutsch singe klingt die Sprache weich

Ich schreib´ ein neues Lied

Es war nie nötig zu betteln auf der letzten freien Bühne

Wann und wo du spielst bestimmst du allein

Zufall, Schicksal und Chance, alles hat sein Recht

Du erlaubst nur die Möglichkeit

So verletzlich und doch unangreifbar

Und du bleibst eben dabei

Denn wenn alles stimmt, staunt die Welt einen kurzen Moment

Und dann sind wir eure Zaubermeister

Wir haben euch Feuer zu geben

Nur ein Blick durch den Türspalt, nichts zu verlier´n

Denn ihr müsst uns nicht folgen, ihr müsst nicht so leben

Unser Funke erstrahlt nur durch euren Spiegel

Und in uns könnt ihr den eig´nen Schein erkennen

Viel zu lange auf diesen Moment gewartet

Wenn die Schleier fall´n und wir uns Zauberer nennen

Keine Vorhänge, Bühnen, Eintritt, Scheinwerferlicht

Es ist soweit! Und ich brauch´ nur noch mein Lied

Und ich war niemals hungrig, eure Münzen nehm´ ich gern

Doch wirklich wichtig ist uns euer Zuspruch

Ein kleines bisschen Erfolg

„Was du gabst hat mich tief berührt“

Ist uns wie eine Rose, nährt den Strom

Und die innere Flamme

